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e u hZur Tagesgeſchichte.
Deutſches Reich. Berlin, 10. October.

Graf Herbert Bismarck iſt nach dem Haag zu-
rückgekehrt und hat die Geſchäfte der dortigen
Geſandtſchaft wieder übernommen.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt die ſchon
korrigirte Verſion, daß das Reich die Eiſen
bahnen übernehmen wolle, für unbegründet. Jn
maßgebenden Kreiſen ſei von einer bezüglichen
Vorlage nicht das Geringſte bekannt.

Jn der Mittwochsſitzung des hannover-
ſchen Landtages, geriethen die Welfiſchen und
nationalliberalen Mitglieder hart an einander.
Es handelte ſich um die Deckung des Koſten-
reſtes von 7500 M. für das Landeskriegerdenk
mal, der ſchließlich auch bewilligt wurde. Die
Welfen warfen den Nationalliberalen vor, ſie
Deutſchhannoveraner ſeien von letzteren als
Reichsfeinde und Franzoſenfreunde bezeichnet.
Bennigſen beſtritt dies entſchieden.

Die Afrika Konferenz wird in Berlin
ſtattfinden. Jn einem Schreiben des Pariſer
Blattes der „Temps“ aus Brüſſel heißt es, daß
eine Konferenz in Berlin zuſammenberufen werden
würde, um die ſchwebenden Fragen im weſtlichen
Afrika zu regeln. Auf dieſer Konferenz würden
Frankreich, England, Portugal, Spanien die Ver-
einigten Staaten von Nordamerika, Holland,
und Belgien durch Delegirte vertreten werden.
Die Konferenz trete wahrſcheinlich Ende Novem-
ber zuſammen und ſeien Frankreich und Deutſch
land bereits über verſchiedene Punkte übereinge-
kommen. Aber England

OeſterreichUngarn. Jm böhmiſchen
Landtage iſt ein Antrag auf Erleichterung der
Zuckerinduſtrie bei der Beſteuerung eingebracht.

Belgien. Auf die Skandalvorgänge in
Brüſſel folgt die Komik. Eben erſt ſind die
Liberalen bei den Wahlen zur Volksvertretung
ſchmählich von der katholiſchen Partei beſiegt
und nicht zum mindeſten in Folge ihrer Uneinig-
keit, ſo gerathen ſie auf's Neue einander in die
Haare wegen der aufzuſtellenden Kandidaten für
die Kommunalwahlen. Es wird ſich auch bei
den letzteren Wahlen wieder der alte Spruch
bewähren: „Wer nicht lernen will, muß leiden.“

Frankreich. Jn Oſtaſien haben die Waffen
während des Stillſchweigens der letzten Tage
doch nicht geruht. Jn Tonkin haben die Fran-
zoſen die Chineſen bei Lochnau geſchlagen und
drängen ſie mit aller Kraft rückwärts. Die
Franzoſen wollen in dem ſechsſtündigen Kampfe
aber nur 4 Todte, darunter einen Kapitän, und
20 Verwundete, darunter einen Lieutenant, ver-
loren haben. Iſt das Wahrheit, ſo ſchießen die
Chineſen ebenſo jämmerlich, wie ſie fechten. Aus
Formoſa heißt es, daß der chineſiſche Gene-
raliſſimus Liu von Kelung nach Banka retirirt ſei;
Admiral Courbet verfolge ihn mit 2000 Mann.
Die Stadt Tamſiu, welche ſchon erobert ſein
ſollte, ſcheint noch in den chineſiſchen Händen zu
ſein wenigſtens dauerte am 6. das Bombarde-
ment noch fort. Sämmtliche Forts ſind zerſtört die

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten- Annahme bis 11 Uhr Vormittags

Häuſer der europäiſchen Einwohner ſind von den

Kugeln ſtark mitgenommen. Die Einwohner ſelbſt
haben nicht gelitten. Die Chineſen waren ſtark H
verſchanzt. Ziemlich komiſch iſt es, daß die
Chineſen jetzt hartnäckig die Aechtheit des mit
dem franzöſiſchen Kapitän Fournier abgeſchloſſenen
Friedensvertrages beſtreiten. Wenn ſie genug
verloren haben, werden ſie ſich ſchon fügen.

Während in Paris die Budgetkommiſſion
noch immer mit der Beſeitigung des Defizits
nicht zu Stande kommen kann, lauten die Nach-
richten über die Staatseinnahmen immer miſe-
rabler. 47 Millionen Francs Minus weiſt das
Jahr bisher auf.

Griechenland. Der König und die Königin
ſind in Athen eingetroffen.

Orient. Die Mächte ſcheinen in der Finanz-
frage den Spruch des internationalen Gerichts-
hoſes in Kairo gegen die angeklagten ägyptiſchen
Miniſter und Beamten abwarten zu wollen, be
vor ſie weitere Schritte thuen. Die Verhand-
lung findet am 20. Oktober ſtatt.

Chotera.

Mittwoch ſtarben in Jtalien an der Cholera
90, und erkrankten 155 Perſonen. Genua 12
reſp. 10, Neapel 23 reſp. 15 Kranke reſp. gut, Kartoffeln mittel, Rüben mittel, Obſt gering.

Mittheilungen über den Erute-
Ausfall in Preußen.

Reg.Bez. Königsberg Roggen und Weizen
Stroh: gute Mittelernte, Körner: Mittelernte.
Gerſte, Hafer, Erbſen, Bohnen, Wicken geringe
Mittelernte. Kartoffeln mittlerer Ertrag bei
guter Qualität. Hopfen und Flachs gut. Futter-
und Zuckerrüben wenig günſtig. Futter vorzüg-
lich. Bez. Gumbinnen: Roggen und Weizen
zufriedenſtellend. Sommergetreide kaum Mittel-
ernte. Kartoffeln wenig über Mittelernte. Fut-
ter gut. Reg.Bez. Frankfurt: Körner- und
Heuernte ziemlich gut. Kartoffelertrag entſpricht
den Erwartungen nicht. Zuckerrüben wenig aber
gut. Obſt, mit Ausnahme von Pflaumen, fehlt.
Reg. Bez. Stettin: Allgemeine Mittelernte.
KörnerErtrag aber weniger günſtig, als Stroh-
ertrag. Hülſenfrüchte wenig befriedigend. Kar-
toffeln klein, aber gut. Heu gut. Obſt fehlt.
Reg.Bez. Cöslin: Jm Allgemeinen die beſte
Ernte der letzten 10 Jahre. Reg.Bez. Stral-
ſund: Weizen ſehr gut. Roggen, Stroh beſſer
als Körner. Gerſte und Hafer gute Mittelernte.
Hülſenfrüchte mäßig. Heu mittelmäßig. Kar-
toffeln ſehr klein. Reg.Bez. Poſen: Körnerernte
bei reichem Strohgewinn annährend mittelgut.
Futterkräuter gut. Rüben und Kartoffeln mäßig.
Reg.Bez. Bromberg: Durchweg günſtig. Reg.
Bez. Breslau: Jm Großen und Ganzen gute
Mittelernte. Reg. Bez. Liegnitz: Getreideernte
über gute Mittelernte hinausgehend, im Uebrigen
gute Mittelernte. Reg.Bez. Magdeburg: Jm
Allgemeinen Mittelernte. Weizen, Roggen,
Gerſte weniger Korn, als Stroh. Reg. Bez.

Merſeburg: Durchweg recht gut. Reg.-
Bez. Schleswig Jm Allgemeinen gut. Lddr.Bez.

annover: Kornertrag keine volle Mittelernte.
Kartoffeln ſehr klein. Futter gut. Rüben mittel
Hildesheim Korn meiſtens Mittelertrag, Erträge
an Stroh ſehr groß, desgl. Heu. Obſt gering.
Rüben gute Mittelernte. Lüneburg: Weizen
und Gerſte mittel. Roggen gering. Hafer vor-
züglich, ebenſo Klee. Kartoffeln befriedigen nicht.
Stade: Jm Allgemeinen ſehr befriedigend. Os-
nabrück: Roggen, Korn nicht wie erhofft, Stroh
ſehr gut. Kartoffeln klein, im Uebrigen befrie-
digend. Aurich: Roggen, Hafer, Weizen kaum
Mittelernte. Kartoffeln, Futter gut. Reg.Bez.
Münſter Gut. Reg.Bez. Minden: Entſpricht den
Erwartungen. Roggen und Weizen nur mittel.
Reg.Bez. Arnsberg Jm Allgemeinen gut. Ueber
Zuckerrüben wird geklagt. HeſſenNaſſau: Nicht
ganz befriedigend bei Roggen und Kartoffeln.
Reg.-Bez. Koblenz Durchſchnittlich Mittelernte
oder beſſer. Reg.Bez. Trier: Jm Großen und
Ganzen befriedigend. Reg.Bez. Aachen Jm
großen Durchſchnitt gut. Reg.Bez. Düſſeldorf:
Winterſaaten gut, weniger Sommerſaaten. Reg.
Bez. Sigmaringen: Gut. Zuſammengefaßt ſtellt
ſich das Reſultat alſo etwa folgendermaßen
Kornertrag befriedigend, Stroh und Futter ſehr

Getreidepreiſe niedrig.

Gedenktage.! 11. October 1531. Ulrich Zwingli
fällt in der Schlacht bei Kappel. 1870. Erſtürmung
von Orleans.

Aus Stadt, Kreis, Provinz und Amgegend.
Merſeburg, den 10. October 1884.
Das Ergebniß der am 28. d. M. ſtatt

findenden Reichstagswahlen wird vorſchrifts
mäßig wird vorſchriftsmäßig am 1. November
durch die von den Behörden dazu beſtimmten
Wahlcommiſſarien erfolgen. Stichwahlen müſſen
ſpäteſtens bis zum 15. k. M. angeſetzt ſein,
können natürlich aber ſchon früher ſtattfinden,
ſo daß ſpäteſtens am 19. November ſämmtliche
Wahlen amtlich bekannt gemacht ſein müſſen.
Nachwahlen, welche in Folge von Doppelwahlen
anzuſetzen ſind, werden dann auch bald darau
ſtattfinden.

Eine Bekanntmachung der Königlichen Re-
gierung vom 22. September, die auch für weitere
Kreiſe von großem Jntereſſe iſt, möge hier
folgen Während alle bisher bekannt gemachten
Beſtreichungen der inficirten Apfelbäume mit
inſektenfeindlichen Flüſſigkeiten c. zur Vertilg-
ung der Blutlaus theils nicht durchgreifend
wirkſam, theils deshalb nicht anwendbar waren
weil ſie nicht ohne Nachtheil für die Bäume
blieben, iſt auf den Obſtplantagen des Wirklichen
Geheimen Raths v. Kroſigk auf Poplitz eine
bisher noch nicht namhaft gemachte Beſtreichung
der Apfelbäume ohne deren Schädigung und mit
durchgreifendem Erfolge zur Anwendung gelangt,
welche wegen der Einfachheit, Billigkeit und
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Wirkſamkeit des Mittels bekannt zu werden ver
dient. Das Recept iſt folgendes: „Jn 3——4 Liter
kochendes Waſſer werden Kg gewöhnlicheninländiſchen Tabaks geſchüttet. Sobald derſelbe

zu einer braunen Brühe abgekocht und erkaltet
iſt, werden nach Entfernung der Tabaksblätter
etwa 3 Taſſenköpfe 5 proc. Carbolſäure hinzuge-
ſetzt.“ Nachdem nun am Baume die mit Blut
läuſen c. behafteten Stellen ſorgfältig abgeſchabt
ſind, wird die Abkochung (mit Stielbürſten, hin-
reichend großen Pinſeln oder an unzugänglichen
Stellen mit Schwämmchen an Stangen) auf die
behafteten Stellen und in die bezüglichen Ritzen
und Rindenſpalten geſtrichen. Die beim Ab-
kratzen der Stämme heruntergefallenen Rinden-
ſtücke mit Blutläuſen oder Blutlausbrut c.
werden am beſten verbrannt. Die dünnen in
gleicher Weiſe behafteten Zweige werden am
beſten abgeſchnitten und gleichfalls verbrannt.
Das Mittel kann zu jeder Jahreszeit mit Erfolg
angewendet werden und wird ſich noch jetzt als
wirkſam erweiſen, doch iſt ſeine öftere Wieder-
holung in der Zeit vom März bis Auguſt k. J.
anzurathen. Zum Schutz gegen die aus der
Erde kriechenden Thiere empfiehlt es ſich, im
erſten Frühjahr die verdächtigen Bäume unten
mit Ringen aus Raupenleim (Brumataleim) zu
verſehen. Jn Poplitz hat nach der letzten An-
wendung des Tabaksabſuds ein Beſtreichen der
betreffenden Bäume mit der bekannten Kalk-
miſchung unter gutem Erfolge ſtattgefunden.

Se. Excellens der commandirende General
des 4. Armeecorps, General der Jnfanterie Graf
v. Blumenthal, welcher vom Könige von
Sachſen jüngſt durch Verleihung des höchſten
ſächſiſchen Ordens, des Ordens der Rautenkrone,
ausgezeichnet worden iſt, war bereits im Beſitze
des Königlich ſächſiſchen Verdienſt- und des
AlbrechtOrdens. Als höchſte Ordensdecoration
trägt der ruhmvolle General aber den hohen
Orden vom Schwarzen Adler, und eine ſeltene
Auszeichnung wurde ihm bekanntlich während der
vorigen Winters im Gefolge unſeres Kronprinzen
vom Könige von Spanien zu Theil, der ihm zu
dem St. FernandoOrden die goldene Kette ver-
lieh, welche ſtets nur eine beſtimmte Anzahl von
Rittern tragen.

Ueber den Pianiſten Guſtav Berger
welcher am Montag Abend 7 Uhr im
„Tivoli“ ein Concert geben wird, ſagt Herr
Bernh. Vogel in Leipzig in ſeiner Recenſion
über die Hauptprüfung am Königl. Conſervatorium
der Muſik im Saale des Gewandhauſes zu
Leipzig Mit dem vollſtändigen Beethoven'ſchen
Es-dur- Concert beſchloß Herr Guſtav Berger
aus Halle die Prüfung. Sein Spiel ſtützt ſich
auf eine ſehr ſolide, techniſche Ausbildung und
große phyſiſche Ausdauer. Zu dieſen Vorzügen,
die am entſchiedenſten im erſten Allegro zu Tage
traten, geſellt ſich auch noch der einer meiſt an-
genehmen Vortragsweiſe.

Auf ein in der heutigen Nummer unſeres
Blattes enthaltenes Jnſerat der „Concordia“,
Verein Deutſcher Nähmaſchinen-Fabrikanten und
-Händler, wird an dieſer Stelle beſonders hin-
gewieſen. Die „Concordia“ zählt die nachfolgen-
den deutſchen Fabrikanten- Firmen zu ihren
Mitgliedern Nähmaſchinen- Fabrik vorm. Friſter

Roßmann in Berlin, E. Böttcher in Berlin,
Jul. Gutmann in Berlin, Lange Lindner in
Berlin, C. G. Lehmann Co. in Berlin, C.
Meyer in Berlin, Bär Rempel in Bielefeld,
Koch Co. in Bielefeld, Bremer Brückmann
in Braunſchweig, Schirmer, Blau Co. in
Berlin, H. Reuſch in Crefeld, Seidel Nau-
mann in Dresden, Deutſche NähmaſchinenFabrik
vorm. J. Wertheim in Frankfurt a. M., König

Co. in Kaiſerslautern, Junker Ruh in Karls-
ruhe, Robert Kiehle in Leipzig, Chr. Mansfeld
in Leipzig-Reudnitz, Adam Opel in Rüſſelsheim,
Bernh. Stöwer in Stettin, Mundlos Co. in
SudenburgMagdeburg. Die geſammte Jahres
produktion dieſer Fabrikfirmen beziffert ſich auf
circa 360 000 Nähmaſchinen die weit über-
wiegende Hälfte dieſer Produktion gelangt zum
Export. Der Verein „Concordia“ hat ſich die
Aufgabe geſtellt, die deutſche NähmaſchinenJn-
duſtrie im Jnlande zu der ihr bisher noch viel-
fach verſagten, aber durchaus verdienten Aner-
kennung zu führen und ſonſtige allgemeine Jn-
tereſſen der Branche zu vertreten. Den zeitigen
Vorſtand bilden die Herren: Hugo Rempel-
Bielefeld (Vorſitzender), Bruno NaumannDres-

den (ſtellvertretender Vorſitzender), A. Rieſe-
Berlin, Ludwig Gläß-Eibenſtock und H. Wieg-
mann Hannover rig See Das Büreau des
Vereins befindet ſich in Bielefeld (Geſchäftsführer
Herr Th. Droop).

F. Unſerer heutigen Nummer liegt der am
15. October d. J. in Kraft tretende Fahrplan
der unter Verwaltung der Königl. Eiſenbahn-
Direction Erfurt ſtehenden Bahnen bei.

8 Arbeitsſtellen für Vagabunden.
Bekanntlich dringt man jetzt aller Orten darauf,
daß für die Vagabunden Verpflegungsſtationen
eingerichtet werden, damit die leidigen Bettel-
pfennige ſie nicht noch tiefer in den Schlamm
der Trunkſucht hineinziehen. Damit ſoll aber
nicht geſagt ſein, daß man die Vagabunden im
Nichtsthun noch beſtärken ſolle, ſondern es ſoll
jede Verpflegungsſtation mit einer Arbeitsſtelle
verbunden ſein, ſo daß für gelieferte Verpflegung
auch ein entſprechendes Stück Arbeit geleiſtet
werden muß. Wie heilſam eine ſolche Einrichtung
iſt, erſicht man aus den Erfolgen. Aus Gotha
zum Beiſpiel wo ſchon ſeit Juli 1881 ein Holz-
ſtall eingerichtet iſt, heißt es:

„Der Erfolg iſt ein kaum glaublicher. Die Scheu der
eigentlichen Vagabunden vor der Arbeitsſtelle iſt ſo groß,
daß die Zahl der Zuwandernden in den 6 Wintermonaten
von September 1881 bis Februar 1882 durchſchnittlich um
200 monatlich geringer geworden als früher. Es iſt in
dieſem ganzen Winter nicht mehr als für 50 Mk Holz
geſpalten worden und trotzdem war die Erſparniß des
Vereins gegen Hausbettelei eine außerordentliche. Es
wurden von Juli 1881 bis Februar 1882 durchſchnittlich
ohne Arbeitsleiſtung 267 Mk. ausgegeben im folgenden
Jahr, von Juli 1882 bis Februar 1883 durchſchnittlich
148 Mk. Allein in dieſem Jahre, wie der Holzſtall einge
richtet war, betrugen die monatlichen Ausgaben 119 Mk.
weniger. Das Reſultat des Holzſtalles war alſo eine Ab-
nahme von 200 zuwandernden Vagabunden und von
119 Mk. Ausgaben in jedem Monat. Es kommt hinzu,
daß die Beläſtigung für unſere Mitbürger durch bettelnde
Vagabunden faſt ganz aufgehört hat und nun die Herberge
zur Heimath mit ihrem viel geprüften Hausvater wieder
aufathmen und ihrem eigentlichen Zweck wieder gerecht
werden kann. Der Anſturm der Vagabunden iſt durch die
Arbeitsſtelle gebrochen.“

[F] Ein ſchöner Beruf iſt ohne Zweifel der,
den Nothleidenden, den Kranken, Schwachen und
Alten Troſt und Hilfe, Stärkung und Erquickung
zu bringen, nicht um Lohnes willen, ſondern ge-
trieben vom Drang chriſtlicher Liebe und Barm-
herzigkeit. Eines ſolchen Berufes warten in der
katholiſchen Kirche die barmherzigen Schweſtern,
in der evangeliſchen Kirche die Diaconiſſinnen.
Vor 30 Jahren waren die Letzteren nur in kleinen
Kreiſen bekant, je mehr aber ihre Geduld und
Barmherzigkeit, ihr ſtilles, treucs Dienen und
Arbeiten, namentlich in den Krankenhäuſern und
Lazarethen, aufs ſchönſte ſich erprobte, deſto be-
kannter wurden ſie im Volke und deſto mehr
verlangte man auch nach ihren der Krankenpflege
ſo kundigen Händen und nach ihrem freundlichen
liebevollen Zuſpruch, bis es nun dahin gekommen
iſt, daß die Bitten um Zuſendung von Diaco-
niſſinnen ſo zahlreich geworden ſind, daß ihnen
nicht mehr allen gewillfahrt werden kann, weil
nicht ſo viel Kräfte zur Dispoſition ſtehen, als
begehrt werden. Darum dürfte es wohl an der
Zeit ſein, auf dieſen dem chriſtlichen Volke ſo
ſchmerzlichem Mangel an Diaconiſ-
ſinnen hinzuweiſen. Denn ſo manche von edlem
Streben erfüllte Jungfrau, namentlich aus ge-
bildeten Kreiſen, fühlt ſich vielleicht in manchen
Stunden innerlichſt getrieben, ihre Seelen und
Körperkräfte ihren Mitchriſten in dienender Liebe
zur Verfügung zu ſtellen allein weil ſich die
geeignete Gelegenheit nicht darbietet, dieſes edle
Streben in die That umzuſetzen, ſo bleiben die
Kräfte brach liegen, bis ſie zuletzt wegen Mangel
an Uebung erlahmen. Würde da der ſchöne Be
ruf einer Diaconiſſin ergriffen, ſo würde gar
manche wackere Kraft zur herrlichſten Blüthe und
Entfaltung gelangen, der Eigenthümerin dieſer
Kraft zur Freude, den Mitchriſten zum Segen.
Vielleicht fühlt ſich hier und da ein edles Herz
bewogen, dieſer Hindeutung aufmerkſam nachzu
denken. Für diejenigen jungen Damen, welche
den Entſchluß faſſen wollen den ſchönen Beruf
einer Diaconiſſin zu erwählen, genügt es ja, dar-
auf hinzuweiſen, daß jede Digaconiſſen Anſtalt
über die Vorbedingungen gern die nöthige Aus-
kunft ertheilt, z. B. die Halle'ſche.

Querfurt Auf unſerem Bahnhofe herrſcht
ſeit Eröffnung des Güterverkehrs reges Leben.
Außer den täglichen Kohlentransporten nach
hier iſt auch die Zahl der ankommenden Stück-
güter eine ſo bedeutende, daß ſich der Güter-

ſchuppen bereits als zu klein erwieſen hat und
wohl ſchon in nächſter Zeit erweitert werden
dürfte.

Stendal, 6. October. Der Empfang,
welcher am Sonnabend unſerer neuen Garni-
ſon, dem 10. Huſarenregimente, von der Bevölker
ung unſerer Stadt bereitet iſt, wird auf alle Be
theiligten einen ebenſo befriedigenden wie groß-
art'gen Eindruck gemacht haben und das herzliche
Willkommen, welches den Soldaten in verſchiede
ner Weiſe von Alt und Jung entgegen gerufen
wurde, wird jedenfalls dazu beitragen, daß das
gute Einvernehmen, welches zwiſchen Militär und
Civilbevölkerung hier ſtets beſtanden hat, in un-
getrübter Weiſe beſtehen bleibt. Die Huſaren
werden das Entgegenkommen unſerer ſtädtiſchen
Behörden und die Opfer der Bürger, um unſerer
Stadt eine Garniſon zu erhalten, zu würdigen
wiſſen und die Bewohner werden ſtolz darauf
ſein, wiederum ein Regiment das Jhre zu nennen,
welches ſich ſeit ſeinem Beſtehen gleich ruhmvoll
den ausgezeichneten Regimentern unſerer deut-
ſchen Armee anreiht. Der erſte Gruß wurde
den Huſaren an der Grenze des ſtädtiſchen Weich
bildes durch Herrn Bürgermeiſter Werner geboten,
welcher mit Herrn Rechnungsrath Brehmer, zweiten
Vorſteher der Stadtverordneten, und dem Veteran
Herrn Schwechten, einem ehemaligen Freiwilligen
des Regiments aus dem Jahre 1813, den von
Tangermünde Nahenden entgegen gefahren war.
Tanſende waren aber außerdem dem Regimente
mit jubelnden Zurufen entgegen geeilt und Kopf
an Kopf ſtand die Menge gedrängt, als die
Reiterſchaar durch das prächtig geſchmückte
Tangermünder Thor in unſere Stadt einzog.
Dann ging es weiter mit ſchmetternden Fanfaren
nach dem Marktplatze, wo ſich die Mitglieder
des Magiſtrats und der Stadtverordnetenver-
ſammlung zur feierlichen Begrüßung eingefunden
hatten. Nachdem das Regiment Aufſtellung ge
nommen, hielt Herr Bürgermeiſter Werner in
herzlichen Worten eine Begrüßungsanſprache,
welche mit einem kräftig erwiederten Hoch auf
das ruhmbedeckte 10. HuſarenRegiment ſchloß.
Der Commandeur des Regiments Hr. Oberſt-
Lieutenant v. Poncet dankte für den feſtlichen
Empfang und brachte ein Hoch auf Se. Majeſtät
den Kaiſer aus.

Gerichtsſaal.
Unter großem Andrange des Publikums

wurde unlängſt von der Strafkammer des Königl.
Landgerichts zu Halberſtadt gegen den Reichs-
tags Kandidaten der Sozialdemokraten, den Hut-
händler und früheren Zeitungs-Redakteur Auguſt
Heine, verhandelt. Dieſer bekannte Volksbeglücker
war längere Zeit verantwortlicher Redakteur der
„Halberſtädter Sonntagszeitung“, deren Erſcheinen
durch Verfügung des Herrn Regierungs-Präſi-
denten in Magdeburg vom 12. März d. J. ver
boten worden iſt. Jn Nr. 10 dieſes Blattes
ſtand ein Aufſatz: „Bericht über die Vagabonden-
Kolonie in Seyda oder Kuliweſen innerhalb
Deutſchlands“, der Beleidigungen der Vorſtands-
Mitglieder der Arbeiter- Kolonie Seyda, nament-
lich des ſtellvertretenden Vorſitzenden, Superin-
tendent Raabe in Herzberg, des Landraths Frei-
herrn von Bodenhauſen und des Hausvaters
Menzel in Seyda enthielt. Die Strafkammer
erkannte gegen den Angeklagten Auguſt Heine
auf ſechs Monate Gefängniß und auf Tragung
der bedeutenden Koſten. Zugleich wurde den
drei obengenannten Beleidigten die Publikations
Befugniß zugeſprochen.

Unglücksfälle und Verbrechen
Jn Berlin ſtarb die jüngſte Tochter des

im vorigen Jahre verſtorbenen berühmten Malers
Begas au Blutvergiftung. Das wahr-
ſcheinlich durch den Stich eines Jnſectes, einer
Fliege, eingeimpfte tödtliche Gift hat man als
Milzbrandgift erkannt.

f Kaſſel, 5. Oktober. Eiſenbahnunfall.
Der um 10 Uhr Vormittags von Frankfurt ab-
gehende Perſonenzug, welcher wenige Minuten
nach 2 Uhr Nachmittags in den Bahnhof Fulda
fahrplanmäßig einlaufen muß, erlitt bei der
Einfahrt kurz vor dem Stationsgebäude einen
Unfall, der um ein Haar die ſchlimmſten Folgen
nach ſich gezogen hätte, durch glückliche Umſtände
begünſtigt indeſſen ziemlich gelinde abgelaufen
iſt. An einem Perſonenwagen brach nämlich eine
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Axe, der Wagen ſchleifte, kippte zur Seite, wo
durch die nachfolgenden Wagen entgleiſten und
ebenfalls theilweiſe umgeworfen wurden. Zum
Glück haben die Paſſagiere nicht ſo viel Schaden
gelitten, als es zuerſt den Anſchein hatte, obgleich
mehrere leichte Verletzungen davontrugen, ſo
kamen die meiſten doch mit dem bloßen Schrecken
davon. Dieſer relativ günſtige Ausgang iſt wohl
in erſter Linie dem Umſtande zu danken, daß der

ug bereits ein langſameres Fahrtempo einge-
chlagen hatte.

Vermiſchtes.
Wie aus Baden-Baden noch gemeldet

wird, iſt das Wetter daſelbſt jetzt ganz vortreff-
lich, weshalb der Kaiſer auch täglich um die
Mittagszeit Spazierfahrten und Ausflüge unter
nimmt. Auch die Kaiſerin erfreut ſich des
erwünſchten Wohlſeins, empfängt fürſtliche und
andere diſtinguirte Perſönlichkeiten und unter-
nimmt gleichfalls tägliche Spazierfahrten.

Bei Gelegenheit eines Feſtmahles in
Konſtanz brachte der Großherzog von
Baden einen Toaſt auf Kaiſer Wilhelm
aus, indem es heißt:

„Jch erinnere Sie an einen Tag, welcher ein Ehrentag
für Konſtanz war, es iſt der Tag, da der erſte deutſche
Kaiſer nach beendetem Kriege zum erſten Male einzog in
die Stadt Konſtanz. Dieſer Tag lebt in den Herzen
Aller, welche ihn mitgemacht, er lebt noch lange in den
Herzen der nachfolgenden Generationen. Pflegen wir
dieſen Geiſt, er iſt ſtark und hilft über Vieles hinweg.
Wir ſind alle deutſche Männer und Sie ſtimmen Alle
gern mit mir ein in ein Hoch auf das Oberhaupt des
deutſchen Reiches. Ueberaus hoch lebe der deutſche Kaiſer.
Und noch lange möge es uns vergönnt ſein, dieſen Ruf
erſchallen zu laſſen Hoch lebe Kaiſer Wilhelm! Hoch!

Der Kaiſer hat dem Landtagsmar-
ſchall der Rheinprovinz, Fürſten Wil-
helm zu Wied, den Stern der Großkomthure
des königlichen HausOrdens von Hohenzollern

verliehen. eDie kronprinzliche Familie, welche
zur Zeit bei Bozen in Tirol weilt, wird vor
der Rückkehr nach Berlin erſt noch einen kurzen
Aufenthalt in Wiesbaden nehmen. Prinz
Heinrich von Preußen wird dagegen bereits
am 11. October in Kiel eintreffen, um die am
nächſten Tage beginnenden Vorleſungen der
Marine Akademie zu beſuchen.

Prinz Wihelm wird am 14. d. Mts.

Anſchläge und Bedingungen einzuſehen ſind.
Merſeburg, den 9. October 1884.

Weber, Regierungs-Baumeiſter.

Suuhbrnmissfon.
Die Ausführung der Tiſchler-, Klempner-, Glaſer-, Maler- und Ofen-

ſetzerarbeiten zur Einrichtung des neuen Rectorwohnhauſes hierſelbſt ſoll
in öffentlicher Submiſſion vergeben werden. Verſiegelte Offerten ſind bis

Sonnabend den 25. d. M., Mittags 12 Uhr,
im Bureau des Unterzeichneten, Domplatz 1, abzugeben, wo auch vorher

mit dem öſterreichiſchen Kronprinzenpaare die
Rückreiſe von Wien nach Berlin antreten.

v die am 21. d. M. in Sig maringen
bevbrſtehende goldene Hochzeit des Fürſten
Karl Anton von Hohenzollern werden
großartige Vorbereitungen getroffen. Wie mit-
getheilt, wird der Kaiſer zu der Feier nach
Sigmaringen lommen, auch das kronprinz-
liche Paar wird erwartet. Der König und
die Königin von Rumänien ſind bereits
dahin abgereiſt. Als Feſtſpiel iſt Göthe's
„Jphigenie“ in Ausſicht genommen.

Jn dem Witzblatt „Schalk“ erſchien vor
längerer Zeit eine parodiſtiſche Behand-
lung der Heirathsan gelegenheit des
Großherzogs von Heſſen unter dem Titel:
„Ein Sommernachtstraum.“ Sowohl der
Großherzog von Heſſen, als auch Frau von
Kolemine haben gegen den Redacteur des „Schalk“
Strafantrag geſtellt. Die Hauptverhandlung
wird wohl demnächſt ſtattfinden.

Jn Stuttgart iſt der Kutſcher Dött-
ling von der Anklage, den Pfandleiher Rein-
hardt beraubt und ermordet zu haben, vom
Schwurgericht freigeſprochen.

Dieſer Tage ging die ſenſationelle
Meldung durch die Preſſe im Keller eines
pommerſchen Gaſthauſes, deſſen Beſitzer nach
Amerika durchgegangen, ſeien Gerippe er-
mordeter Handlungsreiſenden gefun-
den. Gerippe ſind gefunden, aber nur Ham-
mel gerippe.

Die Wölfe machen ſich in Lothringen
bereits wieder bemerkbar; in Wuſtweiler bei
Saargemünd haben ſie drei Schafe zerriſſen,
während man bei Buſchborn (Kanton Bolchen)
eine Wölfin hat erlegen können, welche 33 Kilo
wog. Die Landwirthſchaftliche Revue“ verlangt,
daß die Gemeinderäthe und die landwirthſchaft-
lichen Vereine ſich bei der Landesregierung be-
mühen möchten, daß dieſelbe die Prämie für
erlegte Wölfe verdoppele.

Predigt-Anzeigen.
Am 18. Sonntage n. Trinitatis (den 12. Oktbr.)

predigen:
Dom: Vorm. 9 Uhr Herr Diac. Armſtroff

Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Horn.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt. Herr Diac.

Armſtroff.

St adt: Vorm. 9 Uhr: Herr Diac. Werther.
Nachm. 2 Uhr: Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt: Vorm, 10 Uhr: Herr Paſtor Teuchert.
Altenburg: Herr Paſtor Delius.

Volksbibliothek. Altenburger Schule. Aus-
theilung der Bücher. Sonntags von 1--2 Uhr.

Theater m Leipzig.

Neues Sonnabend, 11. October. Der Trom-
peter von Säkkingen. Oper in 3 Acten, nebſt einem
Vorſpiel. Mit autoriſirter theilweiſer Benutzung der Jdee
und einiger Original-Lieder aus J. Victor von Scheffel's
Dichtung und Rudolf Bunge, Muſik von Victor E. Neßler.

Altes: Sonnabend, 11. October. Anfang 7 Uhr.
Der Salontyroler. Luſtſpiel mit Geſang in 4 Acten
von G. von Moſer.

2 e mHandels- Blatt.
Fonds Börſe.

Berlin, 9. Oktbr. 4 Preußiſche Conſols 103,50
Oberſchleſiſche Eifenb. Stamm Actien A. C. D. E. 276,
Mainz-Ludwigshafener StammActien 111,50. 4 Ungar,
Goldrente 77,75. 4 Ruſſiſche Anleihe von 1880 78,40.
Oeſterr. Franz-Staatebahn 512, Oeſterr. Crevit-Actien
474,50. Tendenz feſt.

Produkten-Börſe.
Berlin, 9. Oktbr. Weizen (gelber) Octbr.Novbr. 148,20

April- Mai 159, matter. Roggen October. 141,70
November December 134,20. April-Mai 136,75, matter.

Gerſte le. 120-185. Hafer October 128,25
Spiritus loco 46,80. Oct. 47,50. April-Mai 47,10

feſter. Rüböl loco 50,70. October 50,30. April- Mai
51,80 M.

Magdeburg, 9. Oktbr. Land-Weizen 152--158 Mk.
Weiß Weizen 153 159 M., glatter engl. Weizen 143 150
Mtk., Rauh- Weizen 134--139 Mk., Roggen 142 147 Mk.
ChevalierGerſte 153--183 Mk. Land-Gerſte 140 152
Mk., Hafer 129--144 Mk. per 1000 Kilo. Kartoffelſpir.
per 10,000 Literprozente loco ohne Faß 46,50 47, Mk.

Letpzig, 9. Oktbr. Weizen unveränd., p. 1000 kg netto le.
bieſiger alter M. bz. u. Br., hieſiger neuer 150 bis
165 M. bez. Br fremder 142 175 M. bz. Br. Roggen
unveränd., p, 1000 k netto loco hieſiger 145 151 M.
vez., fremder M. bz. Gerſte p. 1000
kg netto loco hieſige 140 160 W. bz. Br., feinſte über Notiz.

Hafer per 1000 kg netto loco hieſiger alter 130 136

M. bz. und Br. neuer M. 63. Br.ruſſiſcher M. bz. Br. Mais per 1000 kg
netto loco Donau 130 M. Br,, amerik. M.
Raps pr. 1000 kg netto loco 240 M. bez. Raps
kuchen per 100 Kg netto loco 12,50 M. Br. Rüböl
unveränd., per 100 kg netto loco 51,50 WMi. bez., per Oct.
Nov. 52,00 M., Br. Spiritus malt, per 10,000
Liter ohne Faß loco 46,70 M. Gd.

Verantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.
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Korbweiden- Auction.
Montag den 13. October, Nachmittags 32 Uhr,

ſoll die Nutzung von ein und zweijährigen Korbweiden des
Rittergutes Wengelsciort in einzelnen Par-
zellen meiſtbietend verkauft werden.

Anfang an der krummen Wieſe.

Bauern- Verein Merſeburg.
Sonntag den 12. October, Nachmittags 3 Uhr,

Versammltaung
in der Kaiſer Wilhelms Halle

Tages-Ordnung:
1) Protokoll.
2) Vortrag: Wie verhält ſich Milzbrand und Lungenſeuche zu der Ver-

ſicherung an den Provinzial Verband.
3) Vortrag Betrachtungen über den gegenwärtigen Stand der Land

wirthſchaft.
4) Generalien.
5) Fragekaſten. Der Vorstand.

Zer rinempfiehlt mit größter Accurateſſe gearbeitete und vorzüglich hart gebrannte

C Prainröhrenjedes Quantum in allen Weiten ab Lager und ab Werk biligſt

Otto Westphal, Filiale Halle a, S.,
Steinthorbahnhof (Privatgeleis).

W Auction.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft verſteigere ich im Auftrage

des Gutsbeſitzers Herrn Walbe in Burgwerben im Gute
Nr. 27 daſelbſt

S Reue Sendungen Schwämme
trafen aus Bremen und Trieſt ein. Schön geformte Bade-, Fenſter
und Wagenſchwämme, keine gebleichten die leicht zerreißen.

Oscar Leberl,
Drogen- und Farbenhandlung

Burgſtraße 16.
am Sonnabend d. 18. Oktober c. von Vorm. 10 Uhr ab
das geſammte in beſtem Zuſtande befindliche lebende und
todte Jnventar, u a. 2 Pferde, 10 Stück Rindvieh,
drei Wirthſchaftswagen, einen Preſchwagen, ein
Wishby, einen eleganten Schlitten, ein Jauchen-
faß, drei Walzen, darunter eine Gliederwalze, Säe-
und Häckſelmaſchinen 2e. 2c. e. gegen ſofortige
Zahlung an die Meiſtbietenden.

Weißenfels. H. Beckmann, ger. verpfl. Taxator u. Auction.

Billige Preiſe.

Von Sonnabend den 11. d. M.W. ſteht ein Transport beſter

Altenburger hochtragender Kühe
zum Verkauf.

O. MHeilimann,
Gaſthof zum goldenen Hahn, Merſeburg.
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Auch eine Erkkkäärung.
(Leider ſind wir nicht in der Lage, wie der Rechtsanwalt W'ölfel, an der Spitze eines Organs Erklärungen ab

geben zu können).
Gegenüber der Erklärung des Rechtsanwalts Wölfel in Nr. 199 des Correſpondenten, erklären wir, daß wir in

unſerem Jnſerat weit entfernt geweſen ſind, den Herrn Moritz Wölfel ſei es als Aktionair, ſei es als Ver
waltungsrath, oder ſonſt etwas, zu beleidigen. Es wird wohl kaum ein einſichtsvoller Mann aus jenem Jnſerat eine
Beleidigung heraus difteln können.

Dagegen haben wir das Vorgehen der Fortſchrittspartei (ſog. freiſinnigen Partei) und ihrer Führer unſeren Mit
bürgern gegenüber in das rechte Licht ſtellen wollen.

Dies auch ferner durch Wort und Schrift zu thun, wird uns Herr Wölfel nicht abhalten können. Wir werden
uns weder ab ſchrecken noch einſchüchtern laſſen und ſind neugierig, wie der Herr Rechtsanwalt ſeine
Beleidigungsklage begründen wird.

hie ben Querfarter.Pianoforte- Verkauf.
Ein tafelförmiges Jnſtrument iſt

billig zu verkaufen
Gelbert,

Kr.Ger.Actuar z. D.
h Ein paar Läuferſchweine
S ſtehen zu verkaufen
e Neumarkt Nr. 5

Sofort eine möblirte Stube
zu vermiethen

Clobigkauer Str. 5b.
Auch kann daſelbſt ein junger Mann

Schlafſtelle erhalten.

Nr. 1159
J DirectePoſtDampfſchiffahrt

S Hamburg- Amerika
Nach Newv-Vork jeden

Mittwoch u. Sonntag
mit Deutſchen Dampfſchiffen der

Hamburg-Amerikauischen
Packetfahrt-Actien-Geosellsohaft

August Bolten, Hamburg.
Auskunft u. Ueberfahrts Verträge bei:

F. A. Laue in Weißenfels.

Ulmer
Dombau- Lotterie

A. Fuhſe, Mülheim (Ruhr)

v

Wir empfehlen zur Herbſtpflanz-
ung aus den reichen Vorräthen unſerer
Baumſchule:

ca. 22 000 Osöſthochſtämme, ſchöne
Kirſchbäume, z. B von 75 Pf. an,

ca. 8000 Obſtzwergſtämme jeder
Art von 50 Pf. an,

ca. 12 000 Alleebäume in ca. 120
Sorten von 30 Pf. an,

ca. 450 000 Parkgehölze, Hecken-
pflanzen 2c. in ca. 2400 Sorten.

ca. 8000 Nadelhöizer in ca. 120
Sorten,

Roſen, Beerenobſt, Sämlinge 2c.
in Maſſen.

Alle intereſſante Neuheiten vorräthig;
Material botan. geſicht. Cataloge gratis.

Die Baumschulen- Verwaltung
des Ritterguts Zöſchen vei Merſeburg.

Das Ouartal
der

Tiſchler-Jnnung
ſoll Montag den 13. d., Nach-
mittags 5 Uhr, in der guten
Quelle abgehalten werden

Rob. Berger, Obermſtr.

S eine für erſtere erfreuliche

GGG G elDer Wettſtreit
der deutſchen Nähmaſchinen Induſtrie
mit der amerikaniſchen beginnt auch innerhalb Deutſchlands

endung zu nehmen, indem die durch maß-
loſe Reclamen hervorgerufene und genährte Vorliebe für das amerika-
niſche Fabrikat gegenüber der Erkenntniß der weitaus
beſſeren Beſchaffenheit der deutſchen
Nähmaſchine im Schwinden begriffen iſt.

Für die zunehmende Anerkennung, der ſich die deutſche Näh
maſchinen-Jnduſtrie im Auslande erfreut, ſpricht der fortwährend
ſteigende Export deutſcher Nähmaſchinen, welcher ſich in
den letzten fünf Jahren mehr als verdreifacht hat.

den Vorzug zu geben.

G. Pröhl, Merſeburg,
Otto Gieſeke, Halle a. S.,
F. Lindenheim, Halle a. S.,
F. Cazin, Erfurt, Regier.Str. 4,

J. F. Koch, Eisleben,
Rich. Schäfer, Artern,

Der unterzeichnete Verein, welcher ſich das Ziel geſteckt hat, die
deutſche Nähmaſchine auch im Vaterlande zur verdienten Geltung zu
bringen, erlaubt ſich daher angeſichts der nach wie vor ſich breit
machenden amerikaniſchen Reclame auf die Vorzüge des deutſchen
Fabrikats hinzuweiſen, mit dem Erſuchen, beim Einkaufe von Näh-
maſchinen der beſſeren, ſolider gebauten, eleganter aus
geſtatteten und vielſeitigeren deutſchen Nähmaſchine

Als Einkaufesſtellen für deutſche Nähmaſchinen empfehlen ſich
beſonders diejenigen NähmaſchinenHandlungen, deren Jnhaber Mit-
glieder unſeres Vereins ſind, da die innerhalb des letzteren getroffenen
Vereinbarungen eine erhöhte Garantie für ſolide Lieferung bieten.
Jn den Regierungsbezirken Merſeburg und Erfurt gehören
folgende Handelsfirmen unſerm Verein an:

Otto Alberts, Nordhauſen,
Markt 27,

A. Röſch, Nordhauſen,
C. Sievert, Weißenfels,

Deutſcher Bazar,
Jean Schraidt, Weißenfels, D
Friedr. Casper, Wiehe.

Die Ooncordliaa.

auf der FunkKenburg, ſtatt.

Merſebhurger Landwehr-Uerein.
Die diesjährige IV. Quartal Verſammlung findet

Sonntag den 12. d. M., Nachm. 3 i Uhr,

Das Directorium.

ehrten Publikum meine

ſtalten.

Herzog Chriſtian.
Beim Beginn der Winterſaiſon erlaube ich mir einem ge-

durchweg neu hergerichteten
Räumlichkeiten zur geneigten Benutzung zu empfehlen.

Insbeſondere ſtelle ich Vereinen und Geſellſchaften meinen
auf's ſchönſte reſtaurirten Saal, ſowie die angrenzen-
den Zimmer mit dem ergebenſten Bemerken zur Verfügung,
daß ich mich jederzeit bemühen werde, meinen werthen Gäſten
den Aufenthalt in denſelben ſo angenehm wie möglich zu ge-

Hochachtungsvoll

Karl Engelmann.

J. Langer,Tiſchlermeiſter,

am Neumarktsthor I,
empfiehlt

ſein Möbelgeſchäft dem Publikum
zur gütigſten Beachtung bei wäßigen
Preiſen und reeller Bedienung, bei
unbemittelten Perſonen werden Theil-

zahlungen angenommen.

Samilien- Penſionat
von

Frau Erneſt. Alfeis
in Baddeckenſtedt b. Hildesheim.

Gründliche Erlernung des Haus-
halts unter beſonderer Aufſicht und
Anleitung der Hausfrau. Penſion
p. a. 500--600 Mk.

Druck und Verlag von A. Leidholdt.

h S S a S h n r h h rn

Hochfeine chin. Thee'“s,
Vanille,

Chocolade der Comp. françaiſe
in Straßburg,

Cacao in Büchſen v. C. J. van Hou
ten Zoon,

Cacaopulver, loſe
Jamaica-Rum.

Arac de Goa,
uralten Kornbraunt-
Wwein.

ſowie ſämmtliche ceutsche und
französ. Liqueure

empfiehlt

Paul Bartlh.
Karlsbader Kaffee

Haupt-Dépöt:
Max Thürmer,Dresden.

gebrannt in Bohnen,
verpackt in 1 Pfd.,

und Pfä.-
Blechdosen.

excl. Dose.
Verkaufs- Stellen

Schutzmarke. jn allen feineren
Delicatess-, Colonialwaaren- u. Droguen-
handlungen Deutschlands.

In Merseburg bei aSchultze j., Entenplan 4.

IVOII.Sonntag den 12. October

O Ggegeben von hieſiger Stadteapelle.
Anfang 8 Uhr. Entree 30 Pf

J. Krumbbholz, Stadtmuſikdirector.

Riſchgarten.
Sonntag den 12. October er., von

Nachmittags 3 Uhr ab
Taneametsöfe.

OASERNG.
Sonntag den 12. d. M., von

Nachmittags 3 Uhr ab Tanzmuſik
bei doppeltem Orcheſter (Trompeterchor).

H. Theile.

Augen.Sollte zu meinem Einzugs-
ſchmaus Montag den 13. Octo-
ber, Abends 7 Uhr, Jemand von
meinen werthen Gäſten u. Freun-
den durch Circular überſehen ſein
ſo lade ich noch hiermit freundl. ein

Th. Ràaap.
10 Mk. Belohnung

ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir
meinen am Montag abhanden ge
kommenen Spitz nachweiſt.

Vor Ankauf wird gewarnt.
H Theile, Caſino.

Ammen für hohe Herrſchaften
geſucht. Leipzig Brühl 2, III.

Graſichen.
Ein Regenſchirm iſt abhanden

gekommen man bittet, ihn Dom-
platz Nr. A abzugeben.
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